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Wozu?

Für viele geht ein schwieriges Jahr zu 
Ende. Wozu war es gut? Der Prophet 
Joel spricht von den Jahren, deren Er-
trag die Heuschrecken frassen. Das 
vergangene Jahr wurde von Corona 
gefressen. 

Die meisten Dinge tun wir für etwas ande-
res: Wir putzen, damit sauber ist; wir ge-
hen zur Arbeit, damit wir Ende Monat be-
lohnt werden; wir waschen, damit wir 
frische Kleider haben; wir erziehen die Kin-
der, damit hoffentlich etwas einigermassen 
«Gescheites» aus ihnen wird. Kurz, wir ha-
ben Ziele, Vorstellungen, Visionen, die un-
ser heutiges Handeln bestimmen. Wir hof-
fen, dass sich unsere Mühe auf eine 
bestimme Art auszahlt. Wir handeln, um 
bestimmte Ziele zu erreichen.

Kürzlich habe ich im Buch eines Menschen 
gelesen, der eine naturwissenschaftliche 
Weltanschauung vertritt. Er glaubt, alle 
Fragen müssten auf naturwissenschaftliche 
Weise beantwortet werden. Fragen nach 
dem Ziel oder Zweck, sind dabei eine be-
sondere Herausforderung. Nach dem Ver-
ständnis der modernen Naturwissenschaf-
ten können wir über die Ziele von Pflanzen, 
Tieren und Steinen eigentlich nichts wissen.  
Der Autor schreibt darum ganz offen: «Die 
Antwort auf die hartnäckige Frage: Was ist 
der Zweck des Universums, ist ganz ein-
fach: Es gibt keinen!» Das erinnert mich an 
die Postkarte, die mir ein Freund vor vielen 
Jahren geschickt hat. Man sieht vorne ei-
nen kitschigen Sonnenuntergang, darüber 
steht: «Die Welt hat keinen Sinn – gib ihr 
einen!».

Unsere Welt komme aus dem Irgendwoher, 
drifte im Irgendwo herum und bewege sich 
Richtung Nirgendwohin. Es gäbe in dieser 

grossen Geschichte der Welt keinen Sinn 
und keinen Zweck. Dies zu akzeptieren, 
führt nach dem genannten Buch dazu, das 
Leben ohne Illusionen zu geniessen. Es be-
deutet auch, dass es in der Welt eigentlich 
keine Werte, kein Richtig oder Falsch, keine 
verbindlichen Normen geben kann. Und 
wer solche Werte hochhalte, lebe in einer 
Illusion. Wer gegen solche Illusionen an-
kämpft, gewinnt aber auch nichts. In einer 
Welt ohne Sinn und Ziel lohnt sich weder 
das Kämpfen noch das Verlieren. Und alles 
dazwischen auch nicht. 

Wozu wurde nach der Heiligen Schrift ei-
gentlich die Welt erschaffen? Was ist das 
Ziel der Käfer, Schnecken, Korallen, «Him-
mugüegeli» und Menschen? Wenn man mit 
dieser Frage die ersten Kapitel der Bibel 
aufschlägt, bekommt man eine erstaunli-
che Antwort. 

Gott redet die Welt in sechs Tagen ins Da-

sein und das Urteil fällt: und siehe, es war 
gut. Am Ende lautet das Fazit gar: sehr gut.  
Doch sehr gut wozu? 

«Und so vollendete Gott am siebenten Tage 
seine Werke, die er machte, und ruhte am 
siebenten Tage von allen seinen Werken, 
die er gemacht hatte.» Der Höhepunkt der 
Schöpfung ist nicht bloss – wie das manch-
mal behauptet wird – der Mensch. Am 
Ende des Schöpfungswerks ruht Gott von 
seinen Werken. Er freut sich an dem, was 
sehr gut ist. Nach diesem Schöpfungsbe-
richt ist Gottes Freude über seine Werke 
das Ziel der Schöpfung. Manche haben da-
rum auch gesagt: Die Herrlichkeit Gottes 
ist das Ziel der Schöpfung. 

Dieses Verständnis hat Konsequenzen: die 
Bäume stehen nicht bloss da, um Bretter 
für die Menschen zu liefern; die Tiere gra-
sen nicht bloss, um als Steak auf unserem 
Teller zu landen; die Blumen haben ihren 

Zweck nicht erst dann erreicht, wenn sie 
gekappt in den Vasen der Menschen ste-
hen. Nicht der Mensch ist das Mass der 
Dinge. Die gesamte Kreatur preist durch ihr 
Dasein den Schöpfer von Himmel und Erde 
und der Mensch ist aufgefordert, nicht der 
Sinnlosigkeit zu verfallen, nicht irgendein 
Geschöpf oder sich selbst anzubeten, son-
dern mit den Meeresungeheuern, mit Ha-
gel und Sturm, Feuer und Glut, den Geis-
tern und Seelen der Gerechten in das Lob 
der Schöpfung einzustimmen und so zur 
Ruhe zu kommen.

Wie man das macht? Z.B. jeden Samstag-
abend mit der Nummer 148 im Reformier-
ten Gesangbuch. 

 
Elias Henny,
Pfarrer in Dürrenroth

E d i t o r i a l
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K i r c h e  i n  B e w e g u n g
Wort der Woche
Ab sofort und sicher bis zu Weihnachten, 
ist wieder das «Wort zur Woche» zu hören. 
Es handelt sich um eine Kurzandacht, die 
von Pfarrpersonen und kirchlichen Mitar-
beitenden aus der Regiokirche gehalten 
wird. Diese Kurzandachten sind unter der 
Gratisnummer 0800 934 886 abrufbar, 
oder zum Herunterladen auf den Websei-
ten der Kirchgemeinden.

***

«Climbing mountains»
Noch vor dem Corona-Slowdown fand am 
18. Oktober 2020 ein gut Besuchter erster 
Jugend-Gottesdienst der neuen Saison 
statt. Während der Gottestdienst im No-
vember abgesagt werden musste, hoffen 
wir auf die Durchführbarkeit am 17. Januar 
in Eriswil.
Es wäre schön, wenn wir bis dahin «überem 
Bärg» wären, aber beim Klettern wie auch 
sonst im Leben ist viel Durchhaltevermö-
gen gefragt. Wichtig dabei ist das Ver-
trauen auf den Bergführer und/oder die 
Seilpartner – dann kann man sich auch mal 
fallen lassen und stürzt trotzdem nicht ab.

***

Kunst auf dem Friedhof
Seit einigen Jahren stellen die regionalen 
Künstler Roland Fornaro, Ueli Hausmann 
und Niklaus Wechsler auf dem Friedhof 
Huttwil Skulpturen zum Thema «Sterben – 
Tod – Abschied» aus. Tafeln mit einfühlsa-
men Texten von Pfarrer Peter Käser, ergän-
zen die Kunstwerke und wollen zum 
Weiterdenken und Reden über das wich-
tige Thema anregen.

Nun haben die Kunstschaffenden diesen 
Sommer einige neue Kunstwerke für die 
Ausstellung auf dem Friedhof erschaffen. 
Auch die Texttafeln wurden grösstenteils 
erneuert. Pfarrer Peter Käser hat Geschich-
ten, Gedichte und Gedanken aus der Lite-

ratur und Bibel zusammengestellt. Ein 
Gang auf den Friedhof lohnt sich. Er prä-
sentiert sich nicht nur als ein Ort der Trauer 
und des Abschieds, sondern auch als Ort 
des Lebens, der Begegnung und der Hoff-
nung.  

***
 
Virtuelles Adventssingen
Im Moment müssen ganz viele Chorproben 
und Singangebote ausfallen. Doch das Sin-
gen ist - gerade in der dunklen Jahreszeit 
- so wichtig für viele Menschen.

In der Adventszeit bietet Noëmi Moor- 
Jufer deshalb zweimal ein virtuelles Ad-
ventssingen an.

Wann und wie: 09. und 23. Dezember
jeweils um 19.30, via Zoom-Konferenz. 

Nötig dazu sind ein Computer oder ein Ta-
blett oder ein Smartphone und eine Mail-
adresse. Genaue Infos und technische Er-
klärung werden vorab versendet.
Alle sind herzlich eingeladen, mitzumachen 
und dieses spezielle Format auszuprobie-
ren.

Anmeldung bis Ende November bei:
noemi.moor@outlook.com

***

Weihnachtsweg in Wyssachen
Ausgehend vom Parkplatz beim Kirchge-
meindehaus Wyssachen ist noch bis zum 
Dreikönigstag ein Rundweg ausgeschil-
dert, auf dem die Weihnachtsgeschichte an 
zehn Stationen nacherzählt wird. Dieser 
Weg regt an zum Innehalten, zum Schmun-
zeln, zum Nachdenken und zum Rätseln 
und wurde von den aktuellen Konfirman-
den mitgestaltet. Er ist kinderfreundlich, 
soll aber bewusst auch Erwachsene an-
sprechen.

Weihnachts-Aktion
Viele Weihnachtspakete durften wir dieses 
Jahr für Bedürftige in Ost- und Südosteu-
ropa zusammenstellen. Sie sind jetzt schon 
auf dem Weg an die Bestimmungsorte. Fe-
derführend in dieser schönen Geschichte 
war dabei unser Lismerchränzli. 

Krippenspiel am Heilig Abend  
Gottesdienst für Gross und Chly,
24. Dezember 2020, 17.00 Uhr

Gib nid uf, chline Esel
Das Leben des kleinen Esels ist alles andere 
als schön. Jeden Tag muss er schwere Las-
ten schleppen und niemand ist nett zu ihm. 

Eines Tages steht anstelle seiner Futter-
krippe ein Holzeimer in seinem Stall. Noch 

weiss er nicht, welches Wunder er erleben 
wird.

Gib nid uf, chline Esel
Ist ein Krippenspiel mit Liedern, das am 
Heilig Abend im Familiengottesdienst für 
Gross u Chly um 17.00h aufgeführt wird.

***

«Ich bin dann mal weg.» 
So der Titel von Hape Kerkelings Erlebnis-
bericht über seine Reise auf dem Jakobs-
weg, den er in Santiago de Compostela be-
endete. 

Auch ich befand mich auf einer Art Jakobs-
weg. 2009 schnürrte ich die Wanderschuhe 
und begann meinen Weg als Kirchgemein-
deratspräsident. Manchmal ging es steil 
bergauf, um dann wieder flott über die Fel-
der zu ziehen. Ein spannender Weg, auf 
dem ich viel über mich und auch über die 
Menschen im Allgmeinen lernen durfte; 
eben doch irgendwie ein Jakobsweg. Da-
bei war ich nie alleine unterwegs, sondern 
mit echt tollen Menschen, die «Kirche» be-
wegen und damit die Essenz der «Kirche» 
sind. Eine Kirche in der gelacht, gehört und 
gefeiert und geweint werden darf oder ein-
fach gesagt, dass volle Leben herrscht. 

Deshalb hier ein grosses DANKESCHÖN 
für die gemeinsame Zeit, das Erreichte und 
Erlebte. 

«Ich bin dann mal weg», stimmt so natür-
lich nicht ganz. So behalte ich vorläufig den 
Sitz im Kirchenparlament, der Synode, in 
Bern und freue mich als «einfacher» Teil-
nehmer bei Veranstaltungen dabei zu sein. 
Herzlichen Dank für dein/Ihr Vertrauen.

Patrick Schiess
–
Aufgrund einer kurzfristigen Absage, bleibt 
das Kirchgemeindepräsidium ab Januar 
2021 vorläufig vakant. Der Kirchgemeinde-
rat hat die Geschäfte untereinander aufge-
teilt, was ein reibungsloser Ablauf der Ge-
schäfte auch ab Januar 2021 gewährleistet.
  

Projektchor Christnachtfeier
Aufgrund der aktuellen Coronamassnah-
men wird es dieses Jahr bei der Christ-
nachtfeier keinen ad hoc Chor geben. 
Stattdessen bietet Noëmi Moor-Jufer ein 
virtuelles Adventssingen an.

:: Huttwil

:: Regionales

:: Wyssachen

:: Walterswil
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: :  S c h n a p p s c h u s s
KATECHETIN SUSANNE BRAUN

Seit gut dreissig Jahren wohnt Susanne Braun mit ihrem Mann in Eriswil. Ihre drei Kinder sind erwach-
sen und alle ausgeflogen. Susanne und Arthur Braun gefällt es gut in Eriswil. Das Dorf hat vielfältige 
Angebote und eine gute Infrastruktur. Am meisten schätzen sie, dass vor der eigenen Haustür ein 
wunderschönes Wandergebiet liegt. 

Als Katechetin ist es Susanne Braun ein Anliegen, den Kindern den Glauben an Gott nahezubringen. Sie 
vertritt die Meinung, dass wir im Glauben ein tragendes Fundament und Lebenssinn finden. Besonders 
wichtig am christlichen Glauben ist ihr, dass wir Gott nicht durch gute Leistungen gefallen müssen, son-
dern frei sind, unsere Fähigkeiten für das Wohl der Gesellschaft einsetzen zu können. Mit Kindern arbei-
tet die dreifache Mutter gerne, weil sie ihre spontane und originelle Art schätzt. Im Unterricht ist es ihr 
wichtig, dass sie eine gute Beziehung zu den Kindern hat und jedes Kind sein Wissen und seine Ideen ein-
bringen kann. 

An der Kirche schätzt sie, dass sie als niederschwelliges Angebot, besonders in schwierigen Lebenssitua-
tionen, allen offensteht. In der Kirchgemeinde Eriswil schätzt sie die Begegnungen mit den verschiedens-
ten Menschen. In Gesprächen nimmt man Anteil am Leben der Anderen und kann so Freuden und Sorgen 
miteinander teilen. Regelmässig besucht Susanne Braun die Gottesdienste. Für sie ist es die Zeit, in der sie 
zur Ruhe kommen kann. Auch sammelt sie immer wieder Anregungen, die sie in ihrem Unterricht anwen-
den kann oder die sie im Leben weiterführen. Das Singen im Kirchenchor ist (wäre) für sie eine grosse Be-
reicherung und tut einfach gut. Besonders schätzt die sympathische Katechetin das vielfältige Angebot 
der Kirchgemeinde und ist auch offen, Neues auszuprobieren.

Durch ihre Eltern wurde sie kirchlich sozialisiert. Der Glaube trug diese durch viele schwierige Lebenssitu-
ationen und in der Nächstenliebe waren sie Susanne ein Vorbild. Dies hat sie beeindruckt und geprägt. 
Dankbar ist sie allen Menschen, welche sich in der Kirchgemeinde Eriswil irgendwie engagieren. Dadurch 
ist ein vielfältiges Angebot vorhanden für alle Altersstufen, welche schöne Erlebnisse ermöglichen oder 
einfach die Zeit miteinander teilen können. Hoffen wir, dass dies bald wieder ohne Einschränkungen mög-
lich ist.
�

:: Dürrenroth
Di 	 01.12.	 20.00	 Kirchgemeindeversammlung	 Kirche

Mi	 02.12. 	 09.00	 Offene Bibel		  Kreuzstock

So 06.12.	 09.30	 Gottesdienst zum 2. Advent mit Pfr. Elias Henny und 
							     Organistin Eliane Reist	 Kirche

Di	 08.12. 	 13.30	 Lismen			   Kreuzstock

Mi	 02.12. 	 09.00	 Offene Bibel		  Kreuzstock

So	 13.12.	 09.30	 Gottesdienst zum 3. Advent mit Pfr. David Mägli und 
							     Organistin Suzanne Bieri	 Kirche

So	 20.12.	 09.30	 Gottesdienst zum 4. Advent mit Pfr. Elias Henny und 
							     Organistin Annerös Hulliger	 Kirche

So	 20.12.	 19.00	 Familienweihnachtsgottesdienst mit Christof Fankhauser	 Kirche

So	 25.12.	 09.30	 Gottesdienst mit Abendmahl, mit Pfr. Elias Henny und 
							     Bläsern des Posaunenchors Gondiswil-Waltrigen	 Kirche

So	 27.12.					    kein Gottesdienst in Dürrenroth

:: Eriswil
So 06.12.	 09.30	 Kanzelrochade mit Pfr. Elias Henny aus Dürrenroth, 
							     Orgel: Annette Schwerin 	 Kirche

Di	 08.12.	 14.00 	 Seniorentreffen		  Kirche

Mi	 09.12.	 14.00 	 Seniorentreffen		  Kirche

Do	 10.12.	 10.15 	 Altersheimandacht mit Pfrn. Annerös Jordi 	 Altersheim Eriswil 

So	 13.12.	 09.30	 KUW Gottesdienst mit Katechet Jürg Steiner und der 
							     KUW 7. Klasse, Orgel: Dory Bill 	 Kirche

So	 20.12.					    kein Gottesdienst in Eriswil

Do	24.12.	 20.15	 Gottesdienst mit Pfrn. A. Jordi, musikalische Umrahmung: 
							     Orgel: Dory Bill, Posaune: Johann Riedwyl		 Kirche

Fr	 25.12.	 09.30	 Weihnachtsgottesdienst mit Pfrn. Annerös Jordi, 
							     Orgel: Fränzi Braun und Team		 Kirche

So	 27.12.					    kein Gottesdienst in Eriswil

Fr	 01.01.21	19.30 	Neujahrsgottesdienst mit Annerös Jordi, 		 Altersheim		
							     musikalische Gestaltung: Roswita Schlatter	 Eriswil 

:: Huttwil
So	 06.12.	 09.30	 Gottesdienst zum 2. Advent mit Pfr. Joel Baumann 
							     (Kanzeltausch). Musik: Marina Vasilyeva 	 Ref. Kirche

Mi	 09.12.	 20.00 	 Ordentliche Kirchgemeinde-Versammlung 	 KGH Saal

So	 13.12.	 09.30	 Gottesdienst zum 3. Advent mit Pfr. Peter Käser 
							     Musik: Samuel Jersak 	 Ref. Kirche

Di	 15.12.	 14.00 	 Seniorennachmittag mit Weihnachtsfeier, Leitung Pfr. Peter Käser. 
							     Mitwirkende: Team Seniorennachmittag. Musik: Akkordeongruppe 
							     der Musikschule Huttwil  	 Ref. Kirche

So	 20.12.	 09.30	 Gottesdienst zum 4. Advent mit Pfr. Peter Käser 
							     Musik: Marina Vasilyeva 	 Ref. Kirche

Do	24.12.	 17.00 	Feier an Heiligabend für Gross u Chly mit Pfrn. Irène 
							     Scheidegger, Musik: Samuel Jersak. (Details unter 
							     «Kirche in Bewegung Huttwil») 	 Ref. Kirche

Do	24.12.	 20.15 	Christnachtfeier mit Pfr. Peter Käser. Musik: Yuko Ito und 
							     Ref. Kirchenchor Huttwil  	 Ref. Kirche

So	 25.12.	 10.00	 Weihnachts-Gottesdienst mit Pfr. John Weber 
							     Musik: Samuel Jersak 	 Ref. Kirche

Do	31.12.	 17.00 	Silvester-Gottesdienst mit Pfr. John Weber, Musik: Yuko Ito 		 Ref. Kirche

:: Walterswil
So	 05.12. 	 09.30	 Gottesdienst am 2. Advent, Pfrn. Annerös Jordi, Eriswil 
							     (Kanzeltausch Regiokirche), und Julia Aebi an der Orgel 
							     (ev. zusätzlicher Gottesdienst um 10.15 Uhr) 	 Kirche

So	 12.12. 	 16.00	 Kinderweihnachtsfeier am 3. Advent, Pfrn. Brigitte 
							     Siegenthaler und Annette Schwerin an der Orgel, 
							     bitte Flugblatt beachten 			 Kirche

Mi	 16.12.	 13.30	 Seniorenweihnachtsfeier, Pfrn. Brigitte Siegenthaler und Annette 
							     Schwerin an der Orgel, bitte Flugblatt beachten	 Kirche

So	 20.12. 	 09.30	 Gottesdienst am 4. Advent, Pfr. René Merz und Markus Blaser 
							     an der Orgel (ev. zusätzlicher Gottesdienst um 10.15 Uhr)  		 Kirche

Fr	 25.12.	 09.30	 Gottesdienst an Weihnachten, Pfrn. Brigitte Siegenthaler und 
							     Thomas Liechti an der Orgel (ev.zusätzlicher Gottesdienst 
							     um 10.15 Uhr)			 Kirche

Fr	 01.01.21	19.30	 Gottesdienst am Neujahrstag, Pfrn. Brigitte Siegenthaler 
							     und Julia Aebi an der Orgel 
							     (ev. zusätzlicher Gottesdienst um 20.15 Uhr) 		 Kirche 

:: Wyssachen
Fr	 04.12.	 09.30	 Singe mit de Chliine 	 KGH

So	 06.12. 	 09.30	 Gottesdienst zum 2. Advent mit Pfrn. Brigitte Siegenthaler, 
			  aus Walterswi 			   KGH

Di	 08.12.	 13.30	 Seniorenweihnacht gestaltet von Sozialdiakon Fritz Bangerter 	 KGH Saal

Mi	 09.12.	 19.30	 Virtuelles Adventssingen über Zoom mit Noëmi Moor	

So	 13.12. 	 09.30	 Gottesdienst zum 3. Advent mit Pfr. Joel Baumann	 KGH

So	 20.12. 	 09.30	 Gottesdienst zum 4. Advent mit Prädikantin Esther Kaderli 	 KGH

Di	 22.12.	 13.30	 Bibelgesprächskreis im Unterrichtszimmer	 UZ

Mi	 23.12.	 19.30	 Virtuelles Adventssingen über Zoom mit Noëmi Moor 

Do	24.12.	 22.00	 Christnachtfeier mit Pfr. Joel Baumann 	 KGH

Fr	 25.12.	 10.00	 Weihnachts-Gottesdienst mit Pfr. Joel Baumann 	 KGH

AH       24= Altersheim, ALWO = Alterswohnungen, KGH = Kirchgemeindehaus, KS=Kreuzstock, MZH = Mehrzweckhalle, 
MZR = Mehrzweckraum, SZ = Sitzungszimmer, UZ = Unterrichtszimmer, WH = Waldhütte 

Von der aktuellen Lage sind auch die Kirchgemeinden mit ihren Aktivitäten stark betroffen. 
So werden viele Veranstaltungen abgesagt oder auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. 
Da die Änderungen stetig wechseln, bitten wir Sie die Webseite Ihrer Kirchgemeinde zu be-
suchen, um dort die aktuellen Informationen zu erhalten. Wir wünschen Ihnen Gesundheit, 
Gottes Segen und Zuversicht. Ihre Kirchgemeinden.



Mitteilungen aus Pfarramt 
und Kirchgemeinde

Es wurden getauft
11. Okt. 	 Noelia Staub,
		  Tochter der Evelyne und des
		  Matthias Staub-Leuenberger
11. Okt. 	 Julian Leu,
		  Sohn der Melanie und des
		  Adrian Leu-Wüthrich

Es wurden zu Grabe getragen
16. Okt. 	 Liseli Flükiger-Jörg,
		  geb.3. August 1930, verstorben 		
		  am 7. Oktober 2020, wohnhaft 		
		  gewesen im Altersheim 
		  Sumiswald 
27. Okt. 	 Jean-Pierre de Paoli-Ledermann,
		  geb. 2. August 1941, verstorben 	
		  am 19. Oktober 2020, wohnhaft
		  gewesen am Allmendweg

Es haben geheiratet
12. Sept. 	Nadja Nyffeler und Michael
		  Gerber, Dorfstrasse

Gratulation im Dezember
23. Dez.	 Frieda Frauchiger-Nyffenegger, 		
		  80 Jahre

Unterricht im Kreuzstock:
KUW 4. Klasse
4./11./18. Dezember 15.30 – 17.00 Uhr 

KUW 9. Klasse
3./10. Dezember  16.30 – 18.00 Uhr

Liebe Gemeinde
Bei Redaktionsschluss – 3. November – ist 
noch völlig unklar, was von unseren Ange-
boten in welcher Weise stattfinden kann. 
Aktueller ist der Anzeiger. Gerne dürfen Sie 
auch Pfr. Elias Henny kontaktieren, wenn 
Sie unsicher sind, was in welcher Form 

stattfinden wird. Lassen Sie uns auch un-
geniert wissen, falls Sie in eine Notsitua-
tion kommen und Hilfe benötigen.

Besuche
Wenn Sie einen Besuch des Pfarrers wün-
schen oder das Abendmahl zu Hause emp-
fangen möchten, melden Sie sich ungeniert 
beim Pfarramt. Bitte teilen Sie uns auch 
mit, falls einer ihrer Angehörigen einen Be-
such wünscht. Wir werden von den meis-
ten Spitälern und Heimen nicht direkt in-
formiert.

Hilfstransporte  
Die gespendeten Güter sind mittlerweile in 
Rumänien verteilt worden. Infolge Corona 
ist die Situation noch angespannter als 
sonst. Unsere Kontaktperson Mirza Virgil 
hat berichtet, wie er die Güter verteilt hat 
(und wie schwierig es sei, die Güter gerecht 
zu verteilen). Seine Gemeinde – die sich 

wegen Corona nur im Hof versammeln 
dürfe – bete für uns. Besonders gefragt 
sind z.Z. Velos und Nähmaschinen. Sollten 
Sie etwas davon «vorig» haben, können Sie 
es gerne im Pfarrhaus abgeben. Zurzeit ist 
noch unklar, wann der nächste Transport 
stattfinden kann.

Seniorennachmittage: 
Vielleicht haben Sie sich gefragt: «Wo 
bleibt die Einladung zu den Seniorennach-
mittagen?» Sie kommt hoffentlich in Bälde. 
Da der November Anlass abgesagt werden 
musste, wurde mit der Publikation und dem 
Versand der weiteren Anlässe noch zuge-
wartet.

Martin Luther zur Pest, (die ungemein 
tödlicher war als Covid-19):
«Wenn Gott tödliche Seuchen schickt, will 
ich Gott bitten, gnädig zu sein und der Seu-
che zu wehren. Dann will ich das Haus räu-

chern und lüften, Arznei geben und nehmen, 
Orte meiden, wo man mich nicht braucht, 
damit ich nicht andere vergifte und anste-
cke und ihnen durch meine Nachlässigkeit 
eine Ursache zum Tode werde. Wenn mein 
Nächster mich aber braucht, so will ich we-
der Ort noch Person meiden, sondern frei zu 
ihm gehen und helfen. Siehe, das ist ein got-
tesfürchtiger Glaube, der nicht tollkühn und 
dumm und dreist ist und Gott nicht ver-
sucht.»

: :  D ü r r e n r o t h

Pfarramt: Pfr. Elias Henny	 Tel. 062 964 11 61
Kirchgemeindepräsidentin: Elisabeth Ryser 	 Tel. 062 964 00 80 
Sekretärin: Christine Rentsch 	 Tel. 062 964 15 78
Reservationen: Christine Rentsch 	 Tel. 062 964 15 78

KUW-Mitarbeiter: Felix Schranz	 Tel. 034 496 50 80 
Sigristin: Ursula Ruch 	 Tel. 062 964 11 59
Predigtauto: Pfr. Elias Henny	 Tel. 062 964 11 61
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.refroth.ch

: :  E r i s w i l 

Pfarramt: Pfrn. Annerös Jordi	 Tel. 062 966 18 81	
Kirchgemeindepräsidentin: Heidi Schmied	 Tel. 062 966 12 87
Sekretariat: Fabienne Zehnder-Andreani	 Tel. 079 691 33 81
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.kirche-eriswil.ch

Kollekten im Oktober
04.	Bernischer Hilfsverein für
	 psychisch Kranke	 Fr.	 97.35
18.	Gotthelfverein 
	 Trachselwald	 Fr. 	254.85
25.	MAF Mission Aviation
	 Fellowship	 Fr. 	 75.00

Herzlichen Dank allen Gaben.

Gratulationen im Dezember
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, 
die im Dezember Geburtstag feiern können 
und wünschen Gottes Segen. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Es wurden getauft 
18. Okt.	 Luca Heimberg,
		  Sohn von Marcel und Manuela 		
		  Heimberg-Meisser, Thüelen,
		  Walterswil
18 Okt.	 Lynn Mathys,
		  Tochter von Philippe und Melanie 
		  Mathys-Schneider, alte
		  Lützelflühstrasse 19,
		  Rüegsauschachen  

KUW 1. und 2. Klasse im Pfarrstöckli 
01. Dez. 19.30 Uhr, Elternabend
04. Dez. 13.30–15.00 Uhr
11. Dez. 13.30–15.00 Uhr
12. Dez. 15.30–16.30 Uhr

KUW 4. Klasse im Pfarrstöckli 
01. Dez. 19.30 Uhr, Elternabend
04. Dez. 15.30–17.00 Uhr

11. Dez. 15.30–17.00 Uhr
12. Dez. 15.30–16.30 Uhr

Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 7. Dezember, 19.30 Uhr, Kirche 

Lismerchränzli im Pfarrstöckli
Mittwoch, 9. Dezember, 13.30 – 16 Uhr im 
Pfarrstöckli 

Seniorenweihnachtsfeier
Wir werden an der nächsten Kirchgemein-
deratssitzung die neusten Entwicklungen 
besprechen und das, was wir beschliessen, 
allen per Flugblatt mitteilen. Gerne werden 
wir am Mittwoch, 16. Dezember feiern, 
aber voraussichtlich anders als gewohnt 
(mehrmals mit je maximal 15 Personen). 
Hauptsache ihr bleibt gesund!

KUW 9. Klasse
Wir waren im Konflager in Le Bémont im 
Jura, (nicht in Vaumarcus, dieses CEVI-
Konf-Camp wurde abgesagt), und haben 
fröhliche Tage erlebt, mit vielen gemeinsa-
men Erlebnissen. Noch während des Lagers 
haben wir erfahren, dass sich die Kon-
firmand*innen im Gottesdienst am Refor-
mationssonntag nicht wie gewohnt werden 
vorstellen können. Leider. Es werden kon-
firmiert:

•	 Seline Siegenthaler,
•	 Anja Steffen,
•	 Anik Schäppi
•	 Mathias Schär
•	 Fabio Hiltbrunner
•	 Kilian Zürcher
•	 Tobias Bernhard.

: :  Wa l t e r s w i l
Kirchgemeindepräsident: Robert Käser, Füllenbach	 Tel. 062 964 12 23	 rob.kaeser@gmx.net
Pfarramt: Pfrn. Brigitte Siegenthaler 	 Tel. 062 964 12 09	 brigitte.siegenthaler@gmail.com		
Veranstaltungen, Infos, Gruppen, Angebote	 www.walterswil-be.ch 
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Kollekten im Oktober
04.	Gefangenen und
	 Entlassenenfürsorge  	 Fr.	128.00
11.	 Kinder- und Jugendarbeit
	 in Eriswil	 Fr. 	296.10 
16.	Kollekte aus Beerdigung
	 zu Gunsten Aktion Eriswil
	 hilft 			   Fr. 	100.00 
21.	Kollekte aus Beerdigung
	 zu Gunsten Altersheim
	 Eriswil	  	 Fr.	 147.35
25. Kollekte zu Gunsten
	 Aktion Eriswil hilft 	 Fr. 	 81.00

Gratulationen im Dezember
Wir gratulieren allen Gemeindegliedern 
ganz herzlich, die im Dezember ihren Ge-
burtstag feiern können. Besonders grüssen 
wir die Jubilarinnen und Jubilare:

02.	Christina Heiniger-Röthlisberger
	 Bänihaus 5 4952 Eriswil, 75 Jahre
17.	 Margaretha Heiniger
	 Ringstr. 25 4900 Langenthal, 80 Jahre

20.	Margaretha Kleeb-Heiniger
	 Hauptstr. 45 4952 Eriswil, 93 Jahre
25.	Marie Schärer-Hofstetter
	 Hauptstr. 62 4952 Eriswil, 94 Jahre

Jungschi 
Sa. 19. Dez., 13.30 Uhr im Jugendhüsli

Für Fragen oder Kontakt: 
David Zehnder, Tel. 079 628 49 56 
www.jungschi-eriswil.ch

KUW 3. Klasse
04. Dez., 15.20 Uhr, Mehrzweckraum

KUW 7. Klasse
09. Dez., 13.30 Uhr, MZR

KUW 9. Klasse
03. Dez., 16.00 Uhr, Konfunterricht  
10. Dez., 16.00 Uhr, Konfunterricht
17. Dez., 16.00 Uhr, Konfunterricht

Zusammen einen Moment den
Alltag unterbrechen
Unsere Kirche ist ein einladender Ort der 
Stille und der Gemeinschaft. Die aktuelle 
Corona-Situation zwingt uns, Einschrän-
kungen und laufend Anpassungen im Kir-
chenleben vorzunehmen. Dies ist für uns 
alle nicht einfach. Wir haben für Sie des-
halb zwei neue Angebote vorbereitet, mit 
welchen wir hoffen, dass sie Ihren Bedürf-
nissen entsprechen. Neu finden in der Kir-
che Eriswil statt:

Begegnen
austauschen
Kraft finden

jeweils am Mittwochabend, 20:00 Uhr Wo-
chengebet, jeweils am Freitagmorgen, 9:15 
Uhr. Wir freuen uns, Sie zu diesen beson-
deren Momenten begrüssen zu dürfen!

Der Kirchgemeinderat, Pfrn. A.Jordi und  
J. Riedwyl

Adventsfeier für Senioren
08. Dez., 14.00 Uhr, in der Kirche  
09. Dez., 14.00 Uhr, in der Kirche  

Auch in diesem schwierigen Jahr möchten 
wir gerne eine besinnliche Adventsfeier für 
Senioren durchführen. Gestaltet wird die 
Feier von Pfrn. Annerös Jordi. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgen Rosmarie 
und Hanspeter Lanz vom Generationen-
haus (Zither) und Dory Bill (Orgel).

Zur Zeit dürfen an Feiern in der Kirche ma-
ximal 15 Personen teilnehmen. Deshalb 

bieten wir für die diesjährige Adventsfeier 
zwei Daten an. Eine Anmeldung bis am 6. 
Dezember 2020 bei Christina Meyer, Napf 
11, 062 966 14 29, ist notwendig und 
zwingend.

Die Weisungen von Bund und Kanton wer-
den laufend der aktuellen Corona-Situation 
angepasst. Es ist gut möglich, dass die 
Feier kurzfristig abgesagt werden muss. 
Wir bitten Euch deshalb, die Informationen 
im Anzeiger oder auf den Plakaten bei den 
Dorfläden zu beachten.

Bei Unklarheiten erteilen Christa Vogel 
(062 966 01 90) oder Christina Meyer (062 
966 14 29) Auskunft.

Alle Senioren sind zu dieser Feier herzlich 
willkommen!

G e m e i n d e l e b e n

«Wenn Gott für uns ist, wer 
kann wider uns sein?» 
		      Römer 8,31

Ausflug ins Städtchens St. Ursanne, in 
der Klosterkirche und der Eremitage. 

Weihnachtsfenster der Kirche Dürrenroth.



Kollekten im Oktober
04.	Glaube in der 2. Welt	 Fr.	123.00
18.	Stiftung Brändi, Willisau 	 Fr. 	619.15 

Ein herzliches Dankeschön an alle Spende-
rinnen und Spender.  
	
Amtswochen bei Beerdigungen 
(KW = Kalenderwoche)
KW 48 – 50		 Pfr. Peter Käser
KW 51 – 53 	 Pfr. John Weber

Taufmöglichkeiten 
13. Dez.	 Pfr. Peter Käser 
24. Dez. 	Pfr. Irène Scheidegger 
		  17.00 Uhr (Gross u Chly)
25. Dez. 	Pfr. John Weber
10. Jan.	 Pfr. Peter Käser
24. Jan.	 Pfr. John Weber
31. 	Jan.	 Pfrn. Irène Scheidegger
		  (Gross u Chly)
07. März	 Pfr. Alfred Palm
04. April	 Pfr. John Weber
		  06.00 Uhr (Frühfeier)
11. April	 Pfrn. Irène Scheidegger
		  (FlikFlak Abschluss)
09. Mai	 Pfr. Alfred Palm
16. Mai	 Pfr. John Weber
28. Mai	 Pfr. John Weber

Es wurden getauft
18. Okt. 	Mia Lena Mathys,
		  geb. 10. Mai 2019, Schwende 9
18. Okt. 	 Raia Fahrni,
		  geb. 22. Oktober 2019,
		  Weggut 106,
		  3614 Unterlangenegg 	

Es wurden zu Grabe getragen
03. Okt. 	Walter Hotz-Zimmermann,
		  geb. 1938, Seniorenpark Sonnegg 
13. Okt.	 Reinhard Brechbühler-Eggimann
		  geb. 1942, Luzernstrasse 52

Gottesdienst zwischen 
den Paletten 
Der bereits zehnte «regionale, ökumeni-
sche Gottesdienst am Arbeitsort» fand die-
ses Jahr bei der Firma «Hans Mathys AG» 
in Huttwil statt. Das Vorbereitungsteam 
der Reformierten und Katholischen Kirche 
Huttwil hat zusammen mit Pfarrer Peter Kä-
ser, Pastor Niklaus Hofer und der Firma Ma-
thys AG diesen besonderen Gottesdienst 
vorbereitet.

Im «Hochregallager», wo sonst die Woche 
durch viel Betrieb herrscht und gearbeitet 
wird, wurden Stühle und sogar ein Taufbe-
cken aufgestellt. Denn zum ersten Mal gab 
es an einem solchen Gottesdienst eine be-
ziehungsweise gleich zwei Taufen.
Susanne und Samuel Schmid haben den 
Gottesdienst musikalisch umrahmt. Pas-
send zum Arbeitsort kreierten sie Musik-
stücke.

Nächstes Jahr wird dieser Gottesdienst üb-
rigens das erste Mal ausserhalb von Hutt-
wil stattfinden, nämlich in Wyssachen.

Impressionen
vom KUW Einstiegstag
Enthält die Bibel einen Schatz? Was bedeu-
tet es, dass die Bibel von einem Schatz 
spricht? Wir machen uns zusammen auf die 
Suche und wollen den Schatz entdecken!
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: :  H u t t w i l

Redaktion: Franziska Schenk, Sekretariat 	 Tel. 062 962 52 29	 sekretariat@refkirche-huttwil.ch
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: :  W y s s a c h e n
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G e m e i n d e l e b e n

Kollekten im Oktober
04.	Fam. Stankowski	 Fr.	824.05
04.	Suppenverkauf Erntedank-
	 fest, Fam.Stankowski	 Fr. 	 31.70
11.	 Indicamino	 Fr.	 70.00 

Ein herzliches Dankeschön an alle Spende-
rinnen und Spender!

Gratulationen Dezember
Wir gratulieren allen ganz herzlich, die in die-
sem Monat ihren Geburtstag feiern dürfen, 
besonders allen Jubilarinnen und Jubilaren 
und wünschen viel Freude, Kraft und Hoff-
nung für jeden Tag im neuen Lebensjahr.

01.	Althaus-Gerber Ernst,
	 Dorf 113 E, 86 Jahre
12.	Eggimann-Heldmann Elfriede,
	 Sager 242, 81 Jahre
15.	Stucki-Büchli Ruth,
	 Ischlag 90, 81 Jahre
22.	Jordi-Stauffer Kurt,
	 Deuss 186, 75 Jahe
26.	Heiniger-Fiechter Paul,
	 Heimige 67, 78 Jahre
29.	Eggimann-Habegger Ernst,
	 Heimige 68 K, 76 Jahre

Corona-Informationen
Zur Zeit des Abgabetermines war noch 
nicht klar, wie der Bundesrat weiter ent-

scheidet. Deshalb ist bei den Anlässen 
nicht klar ob und gegebenenfalls wie diese 
stattfinden.

Bitte informieren Sie sich über die Web-
seite, den Anzeiger oder fragen Sie im Se-
kretariat oder Pfarramt nach. Wir danken 
für Ihr Verständnis.

Singe mit de Chliine
Am 4. Dezember findet das «Singe mit de 
Chliine - Zäme singe, tanze und lache» 
statt. Von 09.30–ca. 10.30 Uhr im KGH. In 
der ersten halben Stunde stehen an diesem 
Morgen die Kinder im Mittelpunkt und es 
wird gemeinsam gesungen, getanzt und 
Versli aufgesagt. Anschliessend gibt es ein 
gemeinsames Z’nüni sowie Spielzeit für die 
Kleinen und Zeit zum gemütlichen Aus-
tausch für die Grossen.

Für Kinder aus der ganzen Region bis zum 
1. Kindergartenjahr mit einer erwachsenen 
Begleitperson. Der freiwillige Unkostenbei-

trag für Material und Znüni beträgt pro Mal 
Fr. 5.00. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Jungschar
Findet bis auf Weiteres nicht statt. Es wird 
jedoch wieder eine Jungschi@home geben 

Sonntagsschule
Die Sonntagsschule findet jeden Sonntag 
während des Gottesdienstes statt (ausser 
an GuC-Sonntagen) und richtet sich an Kin-
der zwischen 4–12 Jahren.

Kontaktperson: Marianne Hess, Tel. 062 
966 03 41, mariannegger@gmx.ch

KUW 7 Klasse
Die 7. Klässler treffen sich am Mittwoch,  
2. und 9. Dezember von 16.00–17.30 Uhr 
im Unterrichtszimmer. Am Samstag, 5.  
Dezember findet die Exkursion ins Sinno-
rama nach Winterthur statt. 

Bibelgesprächskreis
Der Bibelgesprächskreis trifft sich am 
Dienstag, 22. Dezember um 13.30 Uhr im 
Unterrichtszimmer.
Besinnung am Werktag
Keine Besinnung im Dezember.

Seniorenweihnacht
Am Dienstag, 10. Dezember um 13.30 Uhr:  

Die Feier wird gestaltet von Sozialdiakon 
Fritz Bangerter.

Alleinstehendennachmittag
Findet dieses Jahr nicht mehr statt.

Christnachtfeier Projektchor
Aufgrund der Coronamassnahmen wird es 
dieses Jahr leider keinen ad hoc Chor ge-
ben. Dafür wird ein virtuelles Adventssin-
gen angeboten. Weitere Infos unter Kirche 
in Bewegung.

Vorankündigung
Schneewochenende –
SAVE THE DATE!
Vom 12.-14. Februar 2021 findet wieder 
ein Schneewochenende im Skigebiet Mei-
ringen-Hasliberg statt. Details und Anmel-
deinformationen folgen zu gegebener Zeit. 

«Von guten Mächten wunderbar 
geborgen erwarten wir getrost, 
was kommen mag. Gott ist bei 
uns am Abend und am Morgen, 
und ganz gewiss an jedem neu-
en Tag.» 
                  Dietrich Bonhoeffer 

«Gott ist mein Licht und mein 
Heil; vor wem sollte ich mich 
fürchten? Gott ist meines Le-
bens Kraft; vor wem sollte mir 
grauen?»  Psalm 27,1

Fischen, wie zur Zeit von Jesus?

Es wird ausgeschnitten, geklebt …

Rätsel suchen …

…und rätseln …

…bis der Schatz gefunden ist. 


